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Störtebeker 2.0

 
 
Irgendwo in Ostfriesland, April
 
 

Strtebeker griff nach der Augenklappe, die neben dem Laptop auf dem Kchentisch lag. Er hatte das Accessoire im Februar in einem Klner Geschft zusammen mit der Latexmaske und dem Piratenkostm gekauft. Whrend der Faschingssaison wrde sich niemand an einen der zahlreichen Kunden erinnern, die whrend der nrrischen Tage in ihrer Verkleidung jemand anders sein wollten. Im Gegensatz zu der feiernden Meute wollte Strtebeker aber nicht fr einige Tage aus seinem Alltag ausbrechen, um sich danach wieder fr einen Hungerlohn abzurackern. Da ihm der Hintern als Kind nicht mit Goldstaub gepudert worden war, hatte er sich zunchst in der Schule und spter im Beruf mehr angestrengt als alle anderen. Inzwischen hatte der Freibeuter aber lngst begriffen, dass er fr die feinen Herren in ihren Maanzgen und die von Schnheitschirurgen modellierten Damen immer nur ein Dienstbote sein wrde. Wenn er etwas ndern wollte, musste er gegen diese Ungerechtigkeit gewaltsam rebellieren. In dieser Hinsicht unterschied sich auch die moderne Zeit keinesfalls von der Epoche, in der sein groes Vorbild gelebt hatte.
 
Seinen richtigen Namen kannte niemand. Die Anhnger, die seine Posts tausendfach teilten und mit begeisterten Kommentaren versahen, feierten ihn inzwischen wie einen Helden. Heutzutage musste niemand mehr Wasser unter dem Kiel haben, um ein echter Pirat zu sein. Das Internet war ein weltweites Datenmeer, sein Schiff war der Laptop, die Verstecke anonyme Internetverbindungen, von denen aus er jederzeit in die digitale See stechen konnte. In den letzten Monaten hatte er unter dem Banner des Friesenrechts eine schlagkrftige Crew angeheuert, die ihm bedingungslos folgte. Strtebeker wrde zuknftig nicht lnger um Erlaubnis bitten, sondern sich seinen Anteil nehmen. Er zog sich die Augenklappe ber, loggte sich in den Chatroom ein, in dem sich seine Freibeuter versammelten, und postete das Foto einer Stoffpuppe, in deren aufgeschnittenen Mund er Geldscheine gestopft hatte. Wie erwartet waren seine Mitstreiter von dem Symbol als Warnung an alle, die den Hals nicht voll genug bekommen konnten, begeistert. Es wurde Zeit, dass die Menschen an der Nordseekste seinen Namen wieder mit Ehrfurcht aussprachen.
 
  
 
 




Friesenrecht

 
 
Borkum, Mai
 
 

Der Geschftsfhrer der Niederlassung des Gourmetrestaurants Goldhering machte wie jeden Abend vor der Erffnung seinen Kontrollgang durch die Gaststube. 
 
Das nennen Sie sauber? Mit dieser Frage wandte sich Jesper Hennings an die junge Kellnerin Petra Gerdes, die die Tische eingedeckt hatte, und griff nach einer Gabel. Mit kritischem Blick betrachtete er sie im Licht eines in der Decke eingelassenen Spots. 
 
Ich habe das Besteck erst heute Nachmittag poliert. Die Angestellte in der gestrkten weien Bluse und dem schwarzen Rock wich seinem Blick nicht aus. 
 
Nicht grndlich genug! Er drckte ihr die Gabel in die Hand. Nach Feierabend werden Sie das ganze Besteck noch einmal polieren!
 
Ich lasse mich keinesfalls lnger ausbeuten. Meine berstunden werden nicht einmal bezahlt! Sie verschrnkte die Arme vor der Brust.
 
Jesper lachte freudlos auf. Das Leben ist nun einmal kein Ponyhof. Wir ffnen in zehn Minuten. Sollte ich bis dahin weitere Fehler finden, sind Sie fristlos gefeuert. Haben Sie das verstanden? Der Geschftsfhrer hob warnend den rechten Zeigefinger. 
 
Strtebeker hat gesagt 
 
Meinen Sie damit etwa den Schwachkopf, der auf den digitalen Wellen des Internets segelt und sich hinter einem albernen Pseudonym versteckt?, unterbrach er seine Mitarbeiterin aufgebracht.
 
Er hat die Bewegung Friesenrecht ins Leben gerufen, der sich inzwischen viele Tausend Ostfriesen angeschlossen haben. Zu den Demonstrationen kommen immer mehr Menschen.
 
Worte haben die Welt noch nie verndert. In Ihrer Freizeit knnen Sie so viel demonstrieren, wie Sie wollen, aber im Goldhering vergessen Sie den ganzen Bldsinn gleich wieder, denn hier gelten die Spielregeln des Inhabers Thomas Rosner.
 
Auch er steht keinesfalls ber dem Gesetz! Jeder Arbeitgeber muss 
 
Wollen Sie ihn etwa ber seine Rechte und Pflichten belehren? Der sanfte Tonfall, mit dem ihr Vorgesetzter die Frage stellte, erinnerte Petra an den kreidefressenden Wolf aus dem Mrchen, der die sieben Geilein mit seiner zarten Stimme tuschen wollte. 
 
Ich habe doch nur , begehrte sie dennoch auf.
 
 das Besteck nicht richtig geputzt und  Der Geschftsfhrer griff nach einem sauberen Weinglas, auf dem sich das Licht spiegelte, und drckte seinen Daumen darauf.  ein verdrecktes Glas auf den Tisch gestellt. Eine Mitarbeiterin wie Sie kann ich keinesfalls lnger in dem Unternehmen dulden. Der Goldhering ist schlielich keine der Spelunken, in denen Sie bisher gekellnert haben. Sie knnen sich morgen frh Ihre Papiere im Juister Personalbro abholen.
 
Das ist Schikane! Zudem ist die Kndigung rechtlich unwirksam. Ich werde vor dem Arbeitsgericht dagegen klagen. Petra legte die Gabel auf den Tisch und funkelte ihn wtend an. 
 
Jesper grinste hhnisch. Sollten Sie tatschlich so dumm sein, werden seine Anwlte wie Bluthunde ber Sie herfallen. Verschwinden Sie jetzt, bevor ich wirklich bse werde. Frau Arend, kommen Sie bitte?, rief er Richtung Kche. 
 
Das werden Sie bereuen!, drohte die Kellnerin. Dann drehte sie sich um und rannte aus der Gaststube. 
 
Was kann ich fr Sie tun? Eine schlanke Frau mittleren Alters mit streng zurckgekmmten Haaren trat in die Gaststube. Ihre Kleidung, die ebenfalls aus einem schwarzen Rock und einer weien Bluse bestand, wies nicht die geringste Falte auf. Frau Gerdes hat unser Haus mit sofortiger Wirkung verlassen. Teilen Sie das heutige Personal entsprechend ein.
 
Warum das denn? Petra war eine gute Servicekraft und 
 
Weil ich es sage!, herrschte er sie an.
 
Natrlich. Ich werde mich sofort um die Umbesetzungen kmmern. Die Angestellte verschrnkte die Hnde vor dem Krper und senkte den Kopf. Jesper verlie die Gaststube und ging in sein Bro, das im hinteren Teil des Gebudes lag. Der Raum wurde von einem groen Eichenschreibtisch dominiert. Er lie sich auf seinen ledernen Schreibtischstuhl fallen und gab den Zugangscode seines Computers ein. Nachdem er das Personalbro ber die Kndigung informiert hatte, ffnete er das Internet und gab die Begriffe Strtebeker und Friesenrecht in eine Suchmaschine ein. 
 
Wenige Augenblicke spter wurden ihm unzhlige Links zu Seiten angezeigt, in denen ber die verschiedenen Demonstrationen berichtet wurden. Diese hatten in der Kstenregion ihren Anfang genommen und schwappten nun auf die Inseln ber. In der letzten Woche hatten sich auf Norderney Hunderte Menschen hinter dem Friesenrecht-Banner versammelt und waren damit ber die Strandpromenade marschiert. Dabei hatten sie Parolen wie Faire Lhne fr faire Arbeit und Stoppt den Mietwucher skandiert. ber die Veranstaltung hatte sogar ein regionaler Fernsehsender berichtet. In den sozialen Netzwerken posteten die Anhnger Fotos und Videos der Demonstrationen. Ihre Aufrufe verbreiteten sich im Internet wie ein Virus. 
 
Begriffen die Idioten, die lcherliche Pappschilder in die Hhe hielten oder selbst bemalte Bettlaken wie Flaggen im Wind wehen lieen, denn nicht, dass sie mit ihren Demonstrationen keinesfalls etwas ndern wrden? Wenn Strtebeker nicht in einer Zelle enden wollte, wrde auch er frher oder spter zu einem Teil des Systems werden, das er angeblich bekmpfte. Jespers Meinung nach war jeder Mensch kuflich. Es kam nur auf den Preis an. Geld regierte die Welt. So einfach war das. 
 
Whrend des laufenden Betriebs lie sich der Geschftsfhrer immer wieder im Restaurant sehen, begrte die Gste mit Handschlag und unterhielt sich mit ihnen, denn unter der betuchten Kundschaft befanden sich auch prominente Sportler, Musiker und hochdotierte Manager namhafter Firmen. Vor drei Wochen hatte sogar die Sngerin Madame, die mit ihrem Hit Sonne, Sand und Sehnsucht ganz Deutschland zum Tanzen gebracht hatte, mit ihrem Manager hier gegessen. 
 
Jesper Hennings war wie der Inhaber Thomas Rosner davon berzeugt, dass die Mitarbeiter nur mit stndigen Kontrollen zu guter Arbeit animiert werden konnten. Mit der fristlosen Kndigung von Petra Gerdes hatte er zwei Fliegen mit einer Klappe geschlagen: Zum einen war er einen permanenten Unruheherd losgeworden. Zum anderen war ihre Kndigung auch eine Warnung an alle Mitarbeiter, sich besser niemals mit ihm anzulegen. 
  
Nach dem Ende der Schicht machte Jesper vor den Augen der Belegschaft einen letzten Kontrollgang, bei dem er allerdings nichts zu beanstanden hatte. Nachdem seine Angestellten das Restaurant verlassen hatten, verschloss er die Tr hinter ihnen und brachte die Tageseinnahmen in sein Bro. Er hatte das Geld gerade in den Tresor gelegt, als er ein Klirren aus dem Erdgeschoss hrte. 
 
War etwas umgefallen? 
 
Jesper verschloss den Tresor, ging nach unten, schaltete das Licht an und lie seinen Blick durch das Restaurant schweifen. Hier war alles in Ordnung. Er drehte sich um und sah in die Kche. Dort war eine Fensterscheibe eingeworfen worden. Glasscherben lagen auf dem Boden. Pltzlich fiel ein Schatten in den Raum und ein Pirat stand vor ihm. In der Hand hielt er einen Sbel mit einer zur Spitze hin breiter werdenden Klinge.
 
Gib mir das Geld! Die Stimme hinter der Maske klang dumpf.
 
Petra, bist du das? Jesper runzelte die Stirn.
 
Ich will die Tageseinnahmen! Der Pirat hob drohend seinen Sbel.
 
Von mir bekommst du keinen Cent und  Der Geschftsfhrer schrie auf, als ihm der Maskierte die scharfe Klinge einmal ber die linke Wange zog. Blut lief aus der Wunde und rann ber sein Gesicht. In rasender Wut ballte Jesper die Fuste und strzte sich auf seinen Widersacher. Aber dieser wich geschickt aus und schlitzte Jesper mit einer blitzschnellen Bewegung auch die rechte Wange auf. Der Schmerz raste wie flssiges Feuer durch seine Nerven. 
 
Das Geld, sofort! Der Eindringling bohrte die Spitze des Sbels unter Jespers Kinn.
 
Es ist im Tresor! Blut lief ber sein Gesicht und tropfte auf den Hemdkragen. Auch wenn der Geschftsfhrer seine Angst verbergen wollte, zitterte seine Stimme. Mit einem derartigen Angriff hatte er keinesfalls gerechnet. 
 
Hol es! Ich werde dich bei einer falschen Bewegung sofort tten. Hast du das verstanden?
 
Jesper nickte. Dabei bohrte sich die Spitze des Sbels tiefer in seine Haut. Auf wackeligen Beinen stakste er wie ein alter Mann in sein Bro. Dort ffnete er den Tresor, den er erst wenige Minuten zuvor geschlossen hatte.
 
Umdrehen, aber langsam!
 
Jesper folgte der Aufforderung. Die Spitze des Sbels bohrte sich nun in seine Brust. 
 
Nehmen Sie das Geld und verschwinden Sie.
 
So einfach ist das leider nicht. Niemand steht ber dem Gesetz. 
 Aber ich 
 
Das Friesenrecht ist unverkuflich! 
 
Bevor Jesper Hennings etwas erwidern konnte, sprte er einen stechenden Schmerz. Danach  kam die Dunkelheit. 
 
  
 
 




Aktienspekulation

 
 
Juist, Juni
 
 

Thomas Rosner rieb sich ber die Augen. Die Zahlenreihen verschwammen zu flieenden Linien, die wie Rinnsale ber den Monitor flossen. In den letzten beiden Stunden hatte er wie paralysiert auf die Entwicklung seiner Aktien und Optionsscheine gestarrt, deren Charts, wie die bildhafte Darstellung der Kurse genannt wurde, nur eine Richtung kannten: Nach unten! Er musste dringend etwas unternehmen, bevor ihn seine Investments in den finanziellen Abgrund rissen. Wie hatte es nach dem kometenhaften Anstieg seines Wertpapierdepots nur so weit kommen knnen?
 
Vor drei Tagen hatte Thomas seine letzten finanziellen Reserven aufgelst und von dem Geld die Biotechaktien der Firma Future Life gekauft, die ihm sein Vermgensberater als heien Tipp empfohlen hatte. Inzwischen hatte sich der Brsenwert gezehntelt, obwohl Experten dem Unternehmen noch immer eine glnzende Zukunft voraussagten. 
 
Was fr Schwachkpfe!
 
In seiner Erregung merkte Thomas nicht einmal, dass er das letzte Wort in sein leeres Bro schrie, als wrde er ihm damit eine grere Bedeutung verleihen.
 
Wenn er seine gesamten Anlagen jetzt verkaufte, wrde er fast sieben Millionen Euro verlieren. Sein momentaner Depotwert belief sich nur auf lcherliche achtzigtausend Euro  von dem Geld konnte er nicht einmal den Kredit zurckzahlen, den er fr sein Brsenengagement bei der Friesenbank aufgenommen hatte. Wenn die Kurse nicht bald wieder stiegen, wrde er sogar sein Anwesen auf Juist verlieren, das er bei der Bank mit einer Hypothek belastet hatte. 
 
Die Kursentwicklung seiner Anlagen erinnerte ihn immer mehr an ein Glcksspiel. Leider konnte er seine Pechstrhne nicht einfach aussitzen, da er die finanziellen Mittel fr die laufenden Zahlungen des Restaurantbetriebes bentigte. Der Lockruf des schnellen Geldes war in den letzten Wochen mit jedem Tag etwas lauter geworden, bis er alle mahnenden Stimmen bertnt hatte. Seufzend griff Thomas zum Telefonhrer und tippte auf die im Kurzwahlverzeichnis hinterlegte Nummer.
 
Moin, hier ist die Friesenbank. Mein Name ist Sren Goldstedt. Was kann ich fr Sie tun?, begrte ihn eine freundliche Stimme.
 
Kannst du mir erklren, warum mein Depot gerade Schiffbruch erleidet?, wetterte Rosner, ohne seinen Namen zu nennen.
 
Thomas, bist du das?
 
Wer denn sonst? Hast du etwa noch mehr Kunden in den Ruin getrieben?
 
Beruhige dich. Das ist nur eine momentane Schwchephase des Marktes. Das wird schon wieder.
 
Du klingst wie ein Scharlatan, der einen Krebskranken durch Handauflegen heilen will.
 
Zum einen habe ich niemanden in den Ruin getrieben, zum anderen bin ich kein Scharlatan. Die Stimme des Vermgensberaters hatte pltzlich jede Freundlichkeit verloren.
 
Ich will mein Geld zurck. Rosner stampfte mit dem Fu auf wie ein trotziges Kind.
 
Die Brse ist nun einmal keine Einbahnstrae, belehrte ihn Goldstedt. Ich habe dich immer auf die Risiken hingewiesen. Erinnerst du dich nicht mehr an die Aufklrungsbgen, die du in meinem Bro unterschrieben hast?
 
Du hast mir einen Stapel Dokumente vorgelegt, ohne mit mir darber zu sprechen.
 
Das stimmt keinesfalls. Du hast 
 
Ich wei genau, was ich getan habe, unterbrach ihn Thomas aufgebracht. Was soll ich deiner Meinung nach jetzt tun?
 
Nachkaufen. Reich wird man nur bei antizyklischem Verhalten. Dazu braucht man allerdings Nerven wie Drahtseile. Die scheinst du nicht zu haben.
 
Bldsinn. Ich bin nur etwas besorgt, das ist alles.
 
Vielleicht solltest du das Trading besser den Profis berlassen und dich wieder ganz auf deine Restaurantkette konzentrieren.
 
Vorher muss ich meine Verluste ausgleichen. Kannst du meine Kreditlinie um eine halbe Million Euro erhhen? In der kommenden Woche muss ich die Gehlter berweisen und die Rechnungen meiner Lieferanten zahlen.
 
Das ist leider unmglich. Du hast deine Konten bereits weit berzogen.
 
Seit wann bekomme ich bei der Friesenbank denn keinen Kredit mehr?, knurrte Thomas verrgert.
 
Du hast viel Geld verloren, antwortete der Banker ausweichend. Wenn du zumindest die berziehung zurckfhrst 
 
Wie soll ich das denn machen?, unterbrach ihn der Gastronom aufgebracht.
 
Das ist momentan sicherlich nicht einfach, sagte der Banker.
 
Kannst du mir jedenfalls zweihunderttausend Euro geben?
 
Das wrde ich gerne machen, aber mir sind die Hnde gebunden. Vorschriften  Der Berater verstummte und seufzte geruschvoll.
 
Kannst du den Kreditrahmen denn erweitern, wenn ich dir zustzliche Sicherheiten gebe? 
 
Thomas, wir sind eine Bank und keine Pfandleihe. Wenn du der Friesenbank deine Gesellschafteranteile am Goldhering abtrittst, knnen wir ber ein Umschuldungsdarlehen nachdenken. Mehr kann ich dir keinesfalls anbieten. Zudem  
 
Kein Interesse!, bellte Thomas. Dann beendete er das Gesprch und warf den Hrer auf den Schreibtisch. Bisher hatte ihm die Friesenbank jeden Kredit bewilligt. Nun musste er sich etwas einfallen lassen, denn niemand durfte von seiner prekren finanziellen Situation erfahren. Glcklicherweise interessierte sich seine Ehefrau nicht fr Brsengeschfte. 
 
Julia lebte in ihrer heilen Welt wie in einer Seifenblase, die jederzeit an den rauen Klippen des Ruins zerplatzen konnte. Thomas warf einen Blick auf den Computermonitor, der ihm in blutroten Zahlen seine Verluste anzeigte. Wenn ihm die Friesenbank keinen Kredit mehr gab, wrde er sich das Geld einfach bei einem anderen Kreditinstitut leihen. 
 
Drei Anrufe spter sttzte er die Ellenbogen auf die Schreibtischplatte und verbarg den Kopf in den Hnden. Seine Pechstrhne schien sich bereits herumgesprochen zu haben, denn keine Bank wollte ihm aus der Klemme helfen. 
 
Nun blieb ihm nur noch Wolfgang Mittmann, der seinen Kunden private Finanzierungen anbot. Er hatte den vermgenden Investor auf einer Veranstaltung kennengelernt und sich lnger mit ihm unterhalten. Seine lockere Art hatte Thomas gefallen. 
 
Ruf mich an, wenn du Hilfe brauchst, hatte Mittmann beim Abschied gesagt und ihm seine Visitenkarte in die Hand gedrckt. Thomas suchte sich die Karte heraus, legte sie vor sich auf den Schreibtisch und griff nach dem Telefonhrer.
 
Mittmann Finanzservice, mein Name ist Bella Siedler, fltete eine weibliche Stimme, bei der sich Thomas unwillkrlich eine dralle Blondine vorstellte.
 
Ich htte gerne Herrn Mittmann gesprochen.
 
Der ist gerade in einem Meeting. Worum geht es?
 
Das wrde ich gerne mit ihm persnlich besprechen. Wann ist er denn zu erreichen? Thomas bemhte sich um eine geschftsmige Stimme, auch wenn ihn der Blick auf die fallenden Kurse immer unruhiger werden lie.
 
Das kann ich Ihnen leider nicht sagen. Herr Mittmann ist  oh, da kommt er gerade. 
 
Thomas hrte gedmpfte Stimmen, die er nicht verstehen konnte. Wahrscheinlich hielt die Sekretrin die Hand ber die Sprechmuschel. Kurz darauf ertnte der tiefe Bass von Mittmann. Thomas, alter Kumpel. Hast du wieder ein paar Goldheringe gefangen?, flachste er in Anspielung auf den Namen seiner Restaurantkette. 
 
Leider nein. Ich knnte deine Hilfe brauchen.
 
Du klingst so ernst. Was ist los? Ist Julia mit einem Matrosen durchgebrannt?
 
Thomas lachte freudlos auf. Meine Ehe ist momentan die einzige Konstante in meinem Leben. Ich brauche einen berbrckungskredit bis zum Monatsende.
 
Warum fragst du nicht die Friesenbank?
 
Die Zusammenarbeit ist in den letzten Monaten immer schwieriger geworden, wich der Gastronom einer direkten Antwort aus. 
 
Dann wechsle doch einfach die Bank. Die Wettbewerber werden sich um einen dicken Fisch wie dich sicherlich reien.
 
So einfach ist das leider nicht. Thomas seufzte. Der brokratische Aufwand dauert zu lange. Ich muss ber das Geld sofort verfgen knnen.
 
Verstehe. Mittmann schwieg einen Moment, bevor er fortfuhr: Wie viel brauchst du?
 
Fnfhunderttausend Euro. Thomas versuchte seiner Stimme einen festen Klang zu geben, auch wenn er sich wie ein Bettler fhlte.
 
Sein Gesprchspartner stie einen berraschten Pfiff aus. Das ist verdammt viel Geld.
 
Ich wei. Du bekommst es zurck. Versprochen.
 
Mittmann lachte. Darauf kannst du Gift nehmen. Wann brauchst du die Kohle?
 
So schnell wie mglich.
 
Mal sehen, was ich fr dich tun kann. Thomas hrte das Klappern einer Computertastatur. Ich knnte dir zweihunderttausend Euro sofort und den restlichen Betrag morgen zur Verfgung stellen.
 
Der Inhaber der Restaurantkette atmete erleichtert auf. Danke, dass du mich nicht hngen lsst.
 
Kein Problem. Welche Sicherheiten kannst du mir denn dafr anbieten?
 
Thomas verzog das Gesicht, als htte er in eine Zitrone gebissen, die Frage hatte er erwartet. Ich knnte eine weitere Hypothek auf das Haus aufnehmen.
 
Was soll ich denn mit einem Haus auf Juist? Ich will doch nicht auf einer Sandbank wohnen. Du knntest mir aber die Gesellschafteranteile am Goldhering abtreten.
 
Thomas schnappte nach Luft. Ich kann unmglich meine Restaurantkette an dich abtreten.
 
Keine Sorge. Die Anteile bleiben nur fr die Dauer des Kredites bei mir. Niemand wird etwas merken, da ich mich keinesfalls in die laufenden Geschfte einmischen werde. Im Fall deines Todes knnte ich mit dem Verkauf der Anteile meinen Kredit tilgen.
 
Todesfall? Thomas runzelte die Stirn.
 
Du knntest morgen einen Unfall haben. Bei der Summe muss ich mich vernnftig absichern. Das verstehst du doch hoffentlich, oder?
 
Klar! Thomas Mund fhlte sich pltzlich so trocken an, als htte er ihn mit Sandpapier ausgerieben.
 
Dann sind wir uns also einig. Dafr bekommst du auch einen Freundschaftszins von elf Prozent.
 
Elf Prozent? Bei der Friesenbank zahle ich nur 
 
Ich bin dir keinesfalls bse, wenn du den Kredit dort aufnehmen mchtest, unterbrach ihn Mittmann. In diesem Fall wnsche ich dir einen schnen Tag. 
 
Warte! Die Hnde des Gastronomen zitterten so stark, dass der Hrer aus seinen Fingern zu rutschen drohte. Ich bin einverstanden.
 
Ich berechne die Zinsen allerdings nicht jhrlich, sondern monatlich. Das steht natrlich nicht im Vertrag.
 
Monatlich?, ereiferte sich der Gastronom. Das ist Wucher.
 
Ich nenne es Risikoprmie. Mittmanns Stimme war pltzlich kalt wie Eis. Haben wir einen Deal oder nicht?
 
Thomas nickte, bis ihm auffiel, dass diese Geste am Telefon vollkommen sinnlos war. In seinem Kopf berschlug er den Wert der monatlichen Zinszahlungen und stellte ihn den Kursgewinnen gegenber, die er in dieser Zeit erreichen wrde. Mit etwas Glck konnte er Mittmann seinen Kredit samt Zinsen schon in wenigen Wochen zurckzahlen. Seine Pechstrhne musste schlielich irgendwann enden. Okay, schick mir die Vertrge.
 
Gib mir einfach deine Mailadresse, dann sende ich dir die Dokumente gleich zu. Wenn du die unterschriebenen Schriftstcke einscannst und mir zurckschickst, werde ich dir die zweihunderttausend Euro sofort auszahlen. Meine Mnner werden die Zinsen brigens jeden ersten Donnerstag im Monat bar entgegennehmen. Ich traue den Banken nicht. Mittmann lachte.
 
Das ist aber unblich, wandte Thomas vorsichtig ein.
 
Wie gesagt, du kannst dir das Geld auch gerne woanders leihen. In meinem Geschft gelten meine Regeln. Sollest du damit ein Problem haben 
 
Nein, ganz bestimmt nicht!, antwortete Thomas umgehend und nannte seine Mailadresse.
 
Dann freue ich mich auf unsere Zusammenarbeit. Mittmann beendete das Telefonat. 
 
Thomas legte den Hrer wie in Zeitlupe auf den Schreibtisch zurck. Wollte er wirklich mit einem Kredithai Geschfte machen? 
 
Noch hatte er den Vertrag nicht unterschrieben 
 
Inzwischen ging es aber lngst nicht mehr darum, was er tun wollte, sondern was er tun musste. Die erste Rate der Kreditauszahlung wrde er sofort in den Aktienmarkt investieren. Sein Vermgensberater hatte schlielich recht: Brsengeschfte waren nur etwas fr Menschen mit Nerven wie Drahtseile. Ein Mann wie er wrde jede Schwchephase konsequent zu Nachkufen nutzen, schlielich lautete eine alte Brsenweisheit: Kaufen, wenn die Kanonen donnern.
 
Wenn der Kurs von Future Life wie erwartet explodierte, konnte er den Kredit problemlos zurckzahlen und wrde reicher sein als jemals zuvor. Thomas war schlielich ein Macher und keine Memme. Entschlossen ffnete der Gastronom sein elektronisches Postfach und wartete auf den Vertrag.
  
 
 




Task Force Ostfriesland

 
 
Oldenburg, Juni
 
 

Hast du den Zeitungsbericht heute schon gelesen? Ricarda Albers deutete auf einen Artikel der Nordwest-Zeitung.
 
Noch nicht. Worum geht es denn? Ihr Lebensgefhrte, der Kommissar Joost Kramer, trank einen Schluck Kaffee. An diesem Samstagvormittag frhstckte das Paar in seiner Oldenburger Wohnung, in die er sich zwischen seinen Auftrgen fr die Task Force Ostfriesland immer wieder gerne zurckzog. 
 
Darin wird ber die gestrige Demonstration in Bensersiel berichtet, bei der auch der Hafen besetzt wurde.
 
Joost runzelte die Stirn. Hinter dem Banner des Friesenrechts verstecken sich doch nur Kriminelle.
 
Das stimmt nicht! Ricarda wedelte mit der linken Hand. Die Demonstranten sind friedfertige Menschen, die fr faire Lhne und gnstigen Wohnraum auf die Strae gehen. Von dem geringen Gehalt knnen sich die Angestellten auf den Ostfriesischen Inseln nicht einmal ein Zimmer leisten, weil die Immobilien von Investoren in Luxuswohnungen umgewandelt werden. Zudem werden in der Gastronomie oft nicht einmal die Mindestlhne gezahlt. Das ist unfair! 
 
Gegen die Demonstrationen gibt es auch nichts einzuwenden, versuchte Joost seine aufgebrachte Freundin zu beruhigen. Die Leute sollten sich nur nicht von diesem Strtebeker zu Straftaten verfhren lassen. Schlielich hat er die Borkumer Niederlassung des Goldherings berfallen und den Geschftsfhrer Jesper Hennings schwer verletzt. Als Warnung hat er sogar eine Stoffpuppe mit aufgeschnittenem Mund am Tatort hinterlassen, in die er Geldscheine gestopft hatte.
  
Das war bestimmt nur ein Trittbrettfahrer. Strtebeker wrde so etwas niemals machen, denn er kmpft fr Freiheit und Gerechtigkeit.
 
Das sind doch nur heroische Worte! Joost schnitt ein Brtchen auf. Wenn Strtebeker das Leben der Menschen wirklich verndern wollte, htte er das gestohlene Geld gespendet und wrde sich nicht hinter diesem albernen Pseudonym verstecken. Der Kommissar schmierte sich fingerdick Nutella auf eine Brtchenhlfte.
 
Wenn er sein wahres Gesicht zeigt, wrdest du ihn doch sofort verhaften. Zudem knnte er anonym gespendet haben. Ricarda nahm sich eine Scheibe Kse und legte sie auf das Schwarzbrot auf ihrem Teller.
 
Strtebeker ist immerhin ein mutmalicher Ruber. Joost biss herzhaft in seine Brtchenhlfte, bevor er fortfuhr: Mit der Spende hast du allerdings recht. Dennoch muss er sich stellen. Sollte er unschuldig sein, hat er nichts zu befrchten.
 
Da bin ich keinesfalls sicher. Inzwischen ist Strtebeker lngst ein Politikum geworden. Abgeordnete fordern die volle Hrte des Gesetzes. Der Polizeiprsident verlangt eine schnelle Aufklrung. Wirte und Hoteliers frchten um ihr Leben und fhlen sich zu Unrecht an den Pranger gestellt. Dabei mssten sie nur hhere Gehlter zahlen und den Arbeitnehmern gnstigen Wohnraum zur Verfgung stellen. Ricarda reckte das Kinn vor.
 
So einfach ist das leider nicht. Statt lautstark irgendwelche Parolen zu skandieren, sollten die Demonstranten lieber Vorschlge zur Lsung ihrer Probleme erarbeiten.
 
Es gibt aber keine gemeinsame Lsung! Ricarda knallte die Tasse so fest auf den Tisch, dass sie zu zerbrechen drohte. Die Arbeitnehmer werden ausgebeutet und 
 
Bitte verschon mich mit den Klassenkampfparolen. Joost hob in einer abwehrenden Geste die Hnde. Ich mchte jetzt nicht mit dir streiten.
 
Wir streiten nicht, wir diskutieren. Ricarda betonte jede einzelne Silbe.
 
Der Kommissar seufzte. Wir haben zu diesem Thema unterschiedliche Ansichten. Fr mich ist Strtebeker in erster Linie ein Krimineller und kein moderner Freiheitskmpfer.
 
Als Polizist gibt es fr dich nur gute und bse Menschen. Dabei bleibt die Vielfalt 
 
Ricarda, knnen wir bitte ber etwas anderes reden? Ich hatte mich so auf das Wochenende mit dir gefreut, unterbrach Joost seine verrgerte Freundin. Was hltst du von einem Stadtbummel? Danach knnten wir Tretboot fahren.
 
Gute Idee. Aber nur, wenn ich dein Boot versenken darf! 
 
Dazu wirst du mein Schiff erst einmal entern mssen! Joost steckte sich den Rest des Nutellabrtchens in den Mund.
 
Unterschtze niemals eine Frau, die zu allem entschlossen ist! 
 
Isch wersche niemasch schie weischee Flagsche hischen!, nuschelte der Kommissar mit vollem Mund.
 
Das werden wir noch sehen! Dann werden wir heute also die Mhlenhunte unsicher machen. Ricarda rieb sich die Hnde.
 
Knnen wir nicht zusammen in einem Boot fahren, wie andere Paare auch? Joost, der die se Pampe heruntergeschluckt hatte, sah seine Freundin fragend an. Diese schttelte den Kopf. 
 
Das wre doch entsetzlich langweilig.
 
Damit hast du vollkommen recht. Deshalb solltest du dir besser einen Badeanzug anziehen, denn du wirst mit Sicherheit ins Wasser fallen!
 
Ich werde nicht einen einzigen Tropfen abbekommen!
 
Das werden wir noch sehen! Joost zwinkerte ihr zu.
 
  
 
 




Lawai

 
 
Norddeich Mole, Juni
 
 

Das darf doch nicht wahr sein! Ricarda stellte am Freitagnachmittag ihren knallroten BMW-Mini in Norddeich-Mole auf einem der letzten freien Parkpltze hinter dem Deich ab. Sie wollte mit der Fhre nach Juist, um dort ihre Freundin Henrike Sattler zu besuchen, die auf der Insel einen Film aus der Reihe Blutiges Twerland drehte. Zwischen den Fahrzeugen drngten sich Menschen, die selbst gemalte Schilder in die Hhe hielten. Viele trugen als Zeichen der Solidaritt mit dem geheimnisvollen Strtebeker eine Augenklappe. 
 
Ricarda war in Eile, weil die Fhre in einer Viertelstunde ablegen sollte und sie vorher noch eine Fahrkarte kaufen musste. Die Baustellen auf der Autobahn hatten wertvolle Zeit gekostet, die sie vor der Fahrt nicht einkalkuliert hatte. Die Fotografin stieg aus, nahm die Reisetasche aus dem Kofferraum und machte sich damit auf den Weg zum Anleger. 
 
Wo willst du denn hin? Eine Frau, die Ricarda auf Ende zwanzig schtzte, stellte sich ihr in den Weg. Neben der Augenklappe trug sie einen Hut, auf dem ein Totenkopfsymbol mit zwei darunter gekreuzten Knochen abgebildet war. Die rotblonden Haare hatte sie zu einem Pferdeschwanz zusammengebunden. Mit den Sommersprossen, die sich auf Nase und Wangen verteilten, erinnerte sie Ricarda im ersten Moment an eine erwachsene Ausgabe von Pippi Langstrumpf. In der Hand hielt sie ein Schild mit der Aufschrift Friesenrecht ist Menschenrecht.
 
Zur Fhre. Ricarda deutete Richtung Nordsee. 
 
Das kannst du vergessen, denn wir haben das Schiff gekapert. Die Demonstrantin reckte das Kinn vor.
 
Echt jetzt? Wie soll ich heute nach Juist kommen?
 
Theoretisch knntest du es mit den Inselfliegern schaffen, aber leider  Die Demonstrantin deutete auf die Strae, auf der sich inzwischen noch mehr Menschen eingefunden hatten.  kannst du den Parkplatz nicht verlassen. Du sitzt also in der Falle.
 
Warum kapert ihr ausgerechnet die Frisia-Fhren? Die haben weder etwas mit den Lohnforderungen noch mit den Mietpreisen zu tun.
 
Wir mssen die Verbindungen zwischen Land und Inseln trennen, damit die Touristen nicht mehr zu ihren Unterknften kommen.
 
Wenn ihr die Demonstration vorher angekndigt httet, wre ich direkt zum Flughafen gefahren. Ricarda seufzte.
 
Genau darum geht es doch. Strtebeker verfolgt eine Strategie der tausend Nadelstiche. Niemand wei, wen das Friesenrecht als Nchstes treffen wird.
 
Wie mobilisiert er denn so viele Menschen? Ricarda deutete auf die zahlreichen Demonstranten.
 
Strtebeker versammelt seine Freibeuter ber das Internet. Fr mich ist er ein richtiger Lawai-Maker.
 
Lawai-Maker? Was ist das denn? Ricarda zog die Augenbrauen hoch.
 
So bezeichnet man in Ostfriesland einen Unruhestifter.
 
Ich stehe nur dann hinter den Zielen eurer Bewegung, wenn sie friedlich durchgesetzt werden. Fr Joost ist Strtebeker ohnehin nur ein Krimineller.
 
Wer ist Joost? 
 
Mein Freund. Er ist Polizist und arbeitet an der Aufklrung des Raubberfalls auf den Borkumer Goldhering.
 
Du bist mit einem Bullen zusammen? Die Demonstrantin wich einen Schritt zurck, als htte Ricarda eine ansteckende Krankheit.
 
Mir gefllt die abfllige Art nicht, mit der du ber ihn sprichst. Sie funkelte die junge Frau wtend an.
 
Sorry, war nicht so gemeint, lenkte die Rothaarige ein. Er macht schlielich nur seinen Job. Ich bin Gesine. Die Demonstrantin reichte ihr die Hand.
 
Ricarda. Sie schlug ein. 
 
Da du ohnehin hier bist, kannst du das Friesenrecht auch untersttzen. Wenn die Fhre nach Juist wegen dem einsetzenden Niedrigwasser nicht mehr auslaufen kann, werden wir die Demonstration beenden. Dann knnte ich dich auf meinem geliehenen Motorboot mitnehmen. Da es nur wenig Tiefgang hat, komme ich vor der Ebbe damit noch bis zur Insel. Ich nehme aber nur echte Freibeuter mit an Bord! Gesine griff in ihre Jackentasche und holte eine Augenklappe heraus. Bist du dabei?
 
Wurde die Demonstration eigentlich angemeldet und genehmigt?, fragte Ricarda.
 
Hat der echte Strtebeker seine berflle vorher angekndigt? Natrlich nicht!
 
Dann ist die Aktion aber illegal.
 
Manchmal muss man Gesetze brechen, um der Gerechtigkeit zum Sieg zu verhelfen.
 
Das wrde mein Freund sicherlich anders sehen. Ricarda stemmte die Hnde in die Seiten.
 
Was ist mit dir?
 
Die Fotografin zgerte einen Moment. Dann griff sie nach der Augenklappe und setzte sie auf.
 
Gelegentlich bin ich auch ein richtiger  wie hie das noch gleich?
 
Lawai-Maker. 
 
Richtig, ein Lawai-Maker. Ricarda verstaute die Reisetasche wieder in ihrem roten Flitzer und folgte Gesine zum Anleger. Die Demonstranten hatten Banner an der Reling der Fhre befestigt, auf denen sie ihre Forderungen kundtaten. Inzwischen waren auch die ersten Polizisten vor Ort und versuchten, die nicht genehmigte Versammlung aufzulsen. Da sich aber einige Aktivisten an die Fhre gekettet hatten, konnte diese trotzdem nicht auslaufen. Ricardas Sorge, dass die Situation eskalieren wrde, erwies sich glcklicherweise als unbegrndet, da die Demonstranten auf jegliche Gewalt verzichteten. Mit einsetzendem Niedrigwasser zogen sie sich, wie angekndigt, zurck und gaben die Fhre wieder frei. 
 
Fr heute haben wir genug Lawai gemacht. Hol deine Tasche, dann fahren wir los. 
 
Kurz darauf pflgte das Motorboot mit hoher Geschwindigkeit durch die Nordsee.
 
Lebst du auf Juist?, fragte Ricarda und wischte sich aufspritzende Gischt aus dem Gesicht. Der Fahrtwind zerrte an ihrer Kleidung und zerzauste ihre Frisur.
 
Ich bin Rezeptionistin im Strandhotel. Das ist das vornehmste Domizil am Platz.
 
Ich kenne das Hotel. Meine Freundin wohnt dort.
 
Du hast aber eine reiche Freundin. Gesine strich sich eine Haarstrhne, die sich aus dem Pferdeschwanz gelst hatte, aus dem Gesicht. 
 
Henrike macht sich nichts aus Luxus. Soweit ich wei, wird ihr Aufenthalt von der Filmgesellschaft Traumfabrik finanziert.
 
Hat sie etwas mit den Dreharbeiten zu tun, die gerade auf der Insel gemacht werden?
 
Sie spielt die Hauptrolle der Fenja in der Verfilmung von Blutiges Twerland.
 
Meinst du etwa Henrike Sattler? Gesine sah Ricarda berrascht an.
 
Das ist richtig. Ich kenne sie seit vielen Jahren. Whrend ihres ersten Engagements im Oldenburgischen Staatstheater haben wir sogar in einer Wohngemeinschaft gelebt.
 
Wenn wir sie fr das Friesenrecht gewinnen knnten, htten wir eine noch viel grere mediale Aufmerksamkeit.
 
Ich werde mit ihr reden. Wo wohnst du denn?
 
Mein Freund Tobias und ich leben in einer Wohnung in der Deichstrae. Er ist Koch und arbeitet im Juister Goldhering.
 
Dem Fischrestaurant? Ricarda hob die Brauen.
 
Richtig. Wir sparen seit Jahren jeden Cent, damit wir uns eines Tages eine eigene Bar leisten knnen. Wir haben schon ein tolles Konzept entwickelt, das aus ostfriesischen Tapas wie beispielsweise Matjes-Dip auf Schwarzbrot oder Seelachsfilet auf Linsen besteht. Dazu wrden wir Craft-Biere von norddeutschen Privatbrauereien servieren. Das Interieur wollen wir aus alten Schiffsplanken bauen lassen. Wir haben bereits ein altes Haus in der Nhe des Flugplatzes gefunden. Hoffentlich knnen wir uns das leisten.
 
Das wird aber eine teure Angelegenheit.
 
Wir werden natrlich Kredite aufnehmen mssen, rumte Gesine ein. Ich bin dennoch sicher, dass wir unseren Traum eines Tages verwirklichen knnen. Wir haben nur noch keinen passenden Namen fr unsere Bar gefunden.
 
Wie wre es mit Lawai? Ricarda grinste.
 
Das ist eine gute Idee! Die werde ich noch heute mit Tobias besprechen.
 
Was sagt dein Chef eigentlich zu deiner Teilnahme an den Demonstrationen?, wechselte Ricarda das Thema.
 
Das ist mir vollkommen egal. In meiner Freizeit kann ich schlielich machen, was ich will, entgegnete Gesine trotzig. 
 
Wenig spter legte das Boot im Juister Hafen an. Die Frauen verabschiedeten sich mit dem Versprechen, sich innerhalb der nchsten Tage zu treffen. Ricarda winkte Gesine zum Abschied zu, dann machte sie sich auf den Weg zum Strandhotel, wo sie bereits von Henrike erwartet wurde.
 
Ricarda, wie schn, dich zu sehen! Sie umarmte ihre Freundin. Wie bist du denn auf die Insel gekommen? Ich habe gehrt, dass die Fhre wegen einer Demonstration nicht auslaufen konnte.
 
Auf der Veranstaltung habe ich eine Aktivistin der Friesenrecht-Bewegung kennengelernt. Sie arbeitet hier im Hotel. Vielleicht bist du ihr sogar schon einmal begegnet. Ihr Name ist Gesine Kster.
 
Daran kann ich mich nicht erinnern. Ich habe fr heute Abend brigens einen Tisch im Goldhering reserviert. Dort soll es die besten Bratheringe in ganz Ostfriesland geben.
 
Mein Magen knurrt schon. Ich wrde mich vorher aber gerne noch etwas frisch machen.
 
Kein Problem. Fr dich ist ein Zimmer neben meinem reserviert. Keine Sorge, die Kosten bernimmt die Filmgesellschaft. Ich habe ihnen erzhlt, dass du whrend der Dreharbeiten ein Fotoshooting mit mir machen wirst.
 
Das ist eine gute Idee. Gehen wir nach dem Essen zum Cocktailtrinken?
 
Du willst es heute Nacht wieder richtig krachen lassen, oder? Henrike sah ihre Freundin amsiert an.
 
Hattest du etwas anderes erwartet?, fragte Ricarda entrstet.
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Blutige Falle gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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